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Buchmacherweſens

S Bekanntlich ſoll dem Reichstag in der kommenden
Tagung ein Geſetzentwurf zur Regelung des Buchmacher
weſens zugehen Näheres über den Entwurf iſt noch nicht
bekannt geworden Jmmerhin hat man ſich in der Preſſe
ſchon lebhaft über den Gedanken als ſolchen unterhalten
und es iſt für und wider mancherlei geſagt worden Jetzt
nimmt auch der Sozialpolitiker Dr Alexander Elſter
Jena das Wort zu dem Thema Er verweiſt zunächſt auf die
Konzeſſionierung der Buchmacher in Oeſterreich und in Eng
Jand wo die Einrichtung finanziell ſich für die Staatskaſſen
gut bewährt habe Er fährt dann fort

Aber man darf nicht verkennen daß es ſich eben um
eine Ohnmachtserklärung des Staates hierbei
handelt Der Staat ſieht ein daß er gegen die Rennwetten
und gegen die von ihm verbotenen Formen dieſer Renn
wetten nichts auszurichten vermag und will nun wenigſtens
nicht als der Geſchädigte zuſehen ſondern aus dem not
wendigen Uebel auch für ſich etwas herausſchlagen Das iſt
die Stellung die die Kulturſtaaten ja ganz allgemein dem
Spiel gegenüber einnehmen Und ſie heben damit den Spiel
betrieb und das Spiel das ſie als unſittlich und ungeſetzlich
anſehen doch ganz deutlich über andere unerlaubte und un
ſittliche Vorgänge hinaus Sie heben es in eine Zwitter
ſtellung zwiſchen Gut und Böſe wie es ja übrigens auch das
Bürgerliche Recht mit den Spielverträgen macht und ſeit
eher gemacht hat Auf dieſe Weiſe kam es zur monopoli
ſierten Staatslotterie bei der man ja auch ſo viele Bedenken
auch dagegen beſtehen ein Auge zudrücken muß Methodiſch
etwas ganz Aehnliches iſt die nun auch für Deutſchland ge
plante Konzeſſionierung der Buchmacher Es wurde die
Nachricht verbreitet daß man die Abſicht habe einige zuver
läſſige Buchmacher zu konzeſſionieren während gegen die
übrigen umſo ſchärfer eingeſchritten werden ſolle Aehn

iſt es in Oeſterreich wo 8 Buchmacher konzeſſioniert ſind
die etwa eine halbe Million Kronen im Jahre an Steuern
aufbringen ſo daß auf jeden von ihnen etwa 75000
Kronenentfallen Welche Ausſichten das finanzielle
Exempel bei uns haben dürfte mag nach folgenden Zahlen
beurteilt werden der geſamte Totaliſatorumſatz betrug in
Deutſchland im Jahre 1908 2814 Millionen Mark 1909 35
Millionen Mark und es gibt beſonders gute Rennen bei
fpielsweiſe in Wiesbaden wo an einem Sonntag allein
30 000 Mark Eintrittsgelder und 160 000 Mark Totoumſatz
vorgekommen ſind Aber wenn wir erfahren daß beiſpiels
weiſe in Frankreich im Jahre 1898 22124 Millionen Franken
am Totaliſator verwettet ſein ſollen wobei bemerkt werden
mag daß in Frankreich das Buchmacherweſen ganz verſchwin
Send iſft ſo ergibt ſich daraus daß wir in Deutſchland mit
unſeren 30 40 Millionen Umſatz am Totaliſator ohne
Zweifel nur einen kleinen Teil von den Wettumſätzen dort
verzeichnen die überhaupt abgeſchloſſen werden Der weit
aus überwiegende Teil muß alſo durch die Buchmacher gehen

Halle Sonntag den 14 September

Die geſetzlihe Regelung des
Jn welchem Verhältnis der Totoumſatz zu dem Bookyumſatz
ſteht läßt ſich natürlich nicht mit Sicherheit feſtſtellen Aber
Kenner des Turfs ſchätzen den Bookyumſatz auf ſehr hohe
Summen

Nun fragt es ſich eben ob man die beabſichtigte Rege
lung eine geringe Anzahl ſolcher Buchmacher zu konzeſſio
nieren und damit ihr Gewerbe honorig zu machen gut
heißen ſoll Zunächſt finanziell Man rechnet damit daß
die wenigen konzeſſionierten Buchmacher helfen werden die
anderen zu kontrollieren und deren Gewerbe zu unterdrücken

ſo wie man wohl auch zweifelhafte Exiſtenzen zu Polizei
ſpitzeln macht Zweifellos wird ein großer Teil des wetten
den Publikums zu den konzeſſionierten gehen aber das kleine
Publikum das für die Matadore unter den Bookys dann
kaum mehr in Betracht kommt wird Winkelbuchmacher auf
ſuchen wie es auch ſonſt Winkelbankiers und Winkelkonſu
lenten aufſucht Jmmerhin darf mit einer gewiſſen Beſſe
rung gerechnet werden Sozial betrachtet ſieht es zunächſt
theoretiſch wohl ſo aus als ſollte dieſe Regelung zu bedauern
ſein Sie ſchafft neben einer erlaubten Wetteinrichtung dem
Totaliſator eine zweite den konzeſſionierten Buchmacher
und ſtreift ſo allmählich das Odium von der Buchmacherei
ab das ihr heute doch noch wenigſtens ſozial und moraliſch
anhaftet Man wird dem Staate dann nicht mehr recht
glauben daß es ihm ernſt ſei mit der Unterdrückung der
Schäd lichkeiten der Rennwetten Erhält er nur ſelbſt ſeinen
Obolus davon ſo heißt er es gut und nur die ſich ihm ent
ziehen verfolgt er Er kann ſich aber das eine zugute rech
nen daß er dann gewiß beſorgt ſein wird für anſtändige
Betriebsführung der konzeſſionierten Buchmacher Sorge zu
tragen und ſeine Kontrolle für die Beſſerung der Verhält
niſſe zu verwenden und das iſt allerdings etwas Politik
iſt die Kunſt des Möglichen und der Staat iſt eine praktiſche
Einrichtung Deshalb darf man ihm dieſen Verſuch den er
in dem neuen Geſetzentwurf macht gutheißen weil er hoffen
läßt daß doch eine kleine Beſſerung erzielt werden wird
Warum ſollen dieſe verderblichen Gelder ſo unangefochten
den ſchlauen Köpfen gelaſſen werden und warum ſoll nicht
ein Teil dieſes Amſatzes zu gemeinnützigen Zwecken ver
wendet werden Das Geld ſtammt ja von Leuten die ihren
Trieb nicht zähmen können die die Jagd nach dem Glück auf
ihre Weiſe mitmachen wollen und die eben nicht alle werden
Da ſich der Verſuch dieſen Schaden gründlich auszurotten
als erfolgreich erwieſen hat ſo mag man ſehr wohl dieſe
Regelung verſuchen durch die man einige Böcke zu Gärtnern
macht die dann die anderen Böcke verjagen helfen ſollen
Es geht ja auch ſonſt bei manchen Geſchäften ſo zu daß der
Gewinn ſich dem Sündengeld nähert und der Staat muß
trotzdem die Steuer davon nehmen Alſo bei dieſer ſozial
theoretiſchen Einſicht vermeide man ſentimentale Vor
nehmheit

Heutſchlan n Jtalien

A p Jn dieſen Tagen iſt die Aufmerkſamkeit in Deutſch
land wie in Jtalien durch bemerkenswerte Ereigniſſe auf den
ſicheren Beſtand und die politiſche Notwendigkeit des Drei
bundes gelenkt Während der italieniſche Generalſtabschef
General Pollio als Gaſt unſeres Kaiſers bei den Kaiſer
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manövern in Schleſien näheren Einblick in Organiſatiov
Ausbildung und Gefechtsart unſeres Heeres gewann nahm
der à la suite der deutſchen Marine ſtehende Pizeadmiral
Ludwig Herzog der Abruzzen der zukünftige Chef der italie
niſchen Flotte Fühlung mit dem Geſamtbetriebe und der
Kriegsausbildung unſerer Flotte indem er auf Einladung
des Kaiſers ſich an den deutſchen Flottenmanövern beteiligte
Dieſe äußeren Vorgänge bedeuten mehr als Höflichkeits
bezeugungen Sie betonen zweifellos und mit beſonderem
Nachdruck das durch die politiſche Entwickelung bedingte
engere freundſchaftliche Verhältnis beider Staaten und das
gewichtige Abwehrmoment des Dreibundes

Nach dem tripolitaniſchen Kriege und der Beſitzergrei
fung Lybiens iſt Jtalien eine ausgeſprochene Mittelmeer
Groß und Kolonialmacht geworden und damit in ſcharfen
Gegenſatz zu Frankreich gekommen Die Folge war ſeitens
Frankreichs die Verlegung des dritten Geſchwaders nach dem
Mittelmeer ſo daß ſeit 1912 die Hauptſtreitkräfte der fran
zöſiſchen Flotte dort verſammelt ſind Es wurde dies ermög
licht durch die franzöſiſch engliſchen Beziehungen die mit der
britiſchen Flotte als feſten Faktor gegen Deutſchland allein
rechnen Die brennende Frage der Seeherrſchaft im Mittel
meer und des Schutzes der Seeintereſſen ergab naturgemäß
eine Steigerung des Anſchluſſes Jtaliens an den Dreibund

Die italieniſche Marine hat ſich beachtenswert entwickelt
Die Güte ihres Materials und techniſche Vollkommenheit
ihrer Schiffsbaukunſt erſetzen guten Teiles die noch man
gelnde Zahl der Schiffe Großes Deplacement großes Ge
ſchützkaliber und hohe Geſchwindigkeit der italieniſchen
Großkampfſchiffe ſind charakteriſtiſch bei der Dandolo
Klaſſe 28 000 Tonnen Waſſerverdrängung eine Armierung
von acht 38,1 Zentimeter Kanonen und 25 Seemeilen Ge
ſchwindigkeit pro Stunde ebenſo äußerſte Ausnutzung des
Deplacements durch beſondere Anordnung zahlreicher Ge
ſchütze wie die kombinierte Aufſtellung von dreizehn 30,5
Zentimeter Geſchützen in fünf mitſchiffs ſtehenden Drillings
und Zwillingstürmen auf der Conte di Cavour Klaſſe von
22 500 Tonnen Nach den jetzt in Bau gegebenen Schiffen
werden Jtalien und Oeſterreich Ende 1915 eine Flotten
macht von zwölf Großkampfſchiffen gegen dreizehn Frank
reichs aufweiſen Die Flottennovelle des Marineminiſters
Baudin wird Frankreich vorausſichtlich 1918 aber auf den
Stand von zwanzig Großkampſſchiffen bringen Man iſt
ich in Jatalien der Sjtugtion wo be t und überzzeugtS die Jahienſarte der alten en Sie den Fewe
rungen der Politik und der Seegeltung Jtaliens im Mittel
meere nicht genügt Nach einer Periode des Zauderns und
finanzieller Bedenken nach dem Kriege ſcheint der rechte
Mann an die Spitze des Marineminiſteriums gekommen
zu ſein in dem kürzlich zum Marineminiſter ernannten
Admiral Millo Nach Mitteilungen aus der italieniſchen
Preſſe hat dieſer junge energiſche Admiral ein neues Flotten
programm aufgeſtellt das den Bau eines Großkampfſchiffes
und eine Etatsvermehrung um 100 Millionen Lire jährlich

ſeſtlegt Die Regierung hat ſich alſo für eine beträchtliche
Vermehrung und einen beſchleunigten Ausbau der Flotte
entſchieden ſo daß Jtalien ein ausſchlaggebendes Gewicht
als See und Dreibundmacht im Mittelmeere wird in die
Wagſchale werfen können

Wir begrüßen es in Deutſchland mit Freude daß der
Herzog der Abruzzen der ſpäter die ausgebaute mächtige
Schutz und Trutzwaffe ſeines Landes befehligen wird unſere
Flotte in ernſter Arbeit näher kennen lernte Durch die
Teilnahme des berufenſten Vertreters der uns verbündeten
und befreundeten Seemacht an unſeren Flottenmanövern

Feuilleton
Das Gebhbirge der Vorzeit

Von R H Francé
Anter den Gedanken welche die Zeit bewegen ſind jene die

ſich mit der Zukunft und dem Wert des Menſchen befaſſen von
nicht geringer Triebkraft Der moderne Menſch Das Jahr
hundert des Kindes fühlt in ſich die Berufung über die Zukunft
zu wachen Jm überlegenen Lächeln das der auf der Höhe der
Zeit ſtehende Erkenntnistheoretiker ſeiner Rede vorausſchickt lieſt
der Menſchenkenner daß in den letzten dreißig Jahren die gange

elt anders geworden ſei Er kann es auch aus zahlloſen Büchern
und Artikeln leſen wir haben dieſe Erde erobert wir ſind im
Begriff ihr ein neues Antlitz aufzuprägen Dieſer alte Ball er
dauert uns faſt er darf nicht mehr ſein wie er iſt die Strahlen
die ihn umfluten ſie tragen unſere Funkenſprüche die lebendige
Kraft ſeiner Wäſſer wird als PS8 vermietet der Stickſtoff ſeiner

ufthülle wird demnächſt auf Wunſch der Agrarier den Salpeter
fabriken überwieſen

And ſelbſt die Himmel beugen ſich den Gewaltigen wenig
ens in Gedanken Nachdem man längere Zeit geglaubt hatte die
terne ſeien Nachtlichter und die Sonne eine Lampe damit die
rommen nicht zu viel Oel zu verbrennen brauchen wurde das

erhebende Gefühl im Mittelpunkt der Welt zu ſein durch den
Kovernikus doch nicht auf allzulange Zeit unterbrochen Wenn
uns die Aſtronomie hinauswarf ließ uns die Philoſophie wieder
ein und erfreute uns durch die glückliche Ueberzeugung daß erſtens
nur der Menſch eine Seele habe und als auch dagegen unbequeme
Zuerköpfe anſtürmten zweitens daß nur er Bewußtſein beſitze
Selbſtbewußtſein ein Wiſſen um ſeine Lage die Fähigkeit ous dem
Ich die ganze Welt herguszuſpinnen das entſchädigte reichlich
für den Fall aus dem Paradieſe des Weltmittelpunktes Jn der
intelligiblen in der moraliſchen Welt blieb man das Zentrum um
de ſich die Sterne drehten Kant Fichte Nietzſche Mach die noch
Neueren haben uns reichlich mit Selbſtbewußtſein genährt Und
o fühlt ſich der moderne Menſch als Herr der Erde macht mit ihr
Zukunftspläne ſorgt ſich was er anfangen werde wenn ihr Eiſen

Ende ſei wenn er ihre Natur zerſtört ihre Tiere ausgerottet
ahe wenn die Sonne an Kraft erlahmen werde er ſtreckt die Hand
Bach den Sternen aus träumt von kosmiſchen Wirkungen ſeines

Geſchlechts und keine neue Religionsvorſtellung gibt es in der er
ſich nicht für alle Zukunft als den einzig in Betracht kommenden
Geſchäftsführer der von ihm etablierten Firma Natur und Menſch
ſehen würde nachdem ſchon die anderen vierfünftel der Kultur
menſchheit die ſich nicht zu neuen Religionsvorſtellungen auf
ſchwingen in der alten herzlichen Beſcheidenheit glauben nicht
allzulange jedenfalls aber noch inmitten dem fröhlichen Lärmen
der Menſchenſtädte komme jenes jüngſte Gericht das die Natur
wegwiſcht wie eine alte Rechnung auf der Tafel und Erde und
Sonne einſchmilzt wie zu lange im Gebrauch geweſene Münzen

Alle dieſe Alt und Neugläubigen lade ich ein mit mir das
variskiſche Gebirge zu beſuchen

Wo ſtreckt es ſeine Zinnen empor Jm ſchönſten aller Länder
im Lande der Vergangenheit An einem Punkt an dem jährlich
Hunderttauſende gedankenlos vorbeifahren hat es ſeine Spuren
deutlicher als ſonſt hinterlaſſen Das iſt die Wand des Bohlen an
dem ſich nicht der Schienenſtrang zieht von Saalfeld in Thüringen
nach Bayern zu Jn mächtigen Wellen iſt an ihr der Buntſand
ſtein gefaltet und hoch oben ſind dann die Falten wagrecht zuge
deckt mit hellem Kalkſtein Mehr iſt daran nicht zu ſehen aber
dieſes wenige erzählt dem Erdkundigen eine lange und inter
eſſante Geſchichte

Korallen ihr ſtilles Leben ſpannen

Denn dieſer in ſchönen Wellenkinien dahinziehende Sandſtein
iſt uralt Er lagerte ſich aus einem Meere ab in dem ſeltſame

und UArkrebſe Trilobiten
krochen die ſich wie Aſſeln einrollen konnten und wie Schildkröten
gebuckelte Panzerfiſche mit einem Auge und zwei großen ſäbel
förmigen Knochenfloſſen ſo abſonderlich wie ſie nur von der Phan
taſie der Romanſchriftſteller nicht aber von der Feder eines ſoliden
Naturwiſſenſchaftlers beſchrieben werden dürften Er ſtammt aus
einer Zeit in der es noch gar keine Blumen keinen Laubbaum und
kein höheres Tier gab als Fiſche Man ſtelle ſich das vor eine
Welt in der die ganze Jntelligenzblüte aus Fiſchen beſteht Ein
Krokodill unerhörte Neuerung ein Vogel unmögliche Vor
ſtellung für ein Lebeweſen aus jener Devonzeit Säugetier und
Menſch wurden erſt nach vielen Jahrmillionen möglich Dieſes
Devonmeer das einſt an Saalfelds Stelle ſeine Waſſer rauſchen
ließ mußte erſt austrocknen ſich in einen Sumpf wandeln in dem
da und dort die Wälder der Steinkohlen grünten mit ihren
Schachtelhalmen und Siegelbäumen den Blattſchaben und den
Rieſenlibelleg die faſt dreiviertel Meter klafterten und den wall
nußgroßen Kopf mit einem Papageiſchnabel bewehrt hatten So
viel Zeit mußte in die Ewigkeit hinahtropfen daß von den ſtein

lobleführenden Sandſteinen und Schiefern von denen ſich ſicher in

einem Menſchenleben ein kaum Nennenswertes ablagern konnte
rund 2800 Meter der Erdrinde zugefügt wurden Erſt dann ent
ſtand das variskiſche Gebirge eine ungeheure Faltenbildung im
Devon und Obercarbon wie es die Geologen nennen ein Drängen
und Preſſen Aneinandertürmen und Auffalten des alten Meeres
bodens daß in ganz Mitteleuropa ein Rieſengebirge aus dem
Boden ſtieg noch ausgedehnter als die Alpen von heute an deren
Stelle ein ſumpfiger Meeresboden dampfte und vielleicht ebenſo
hoch als ſie und ebenſo maleriſch ein Urgebirge deſſen Gipfel
alle jungfräulich blieben denn das höchſtorganiſierte Landtier das
in ſeinen Wäldern kroch war nur ein eidechſenähnlich Weſen

Und dieſe Alpen verſchwanden Sie wurden abraſiert abge
tragen wie ein Erdhügel von ein paar Arbeitern Europa wurde
eingeebnet wie ein Garten den man umgraben läßt Ein Welt
ereignis deſſen Großartigkeit man ſich gar nicht ausdenken kann
vollzog ſich in der kurzen Spanne Zeit während der ſich die
Steinkohlenſümpfe in die Fels und Kieswüſten der nächſtfolgenden
Formation wandelten Eine kurze Spanne allerdings gemeſſen
an der Erdentwicklung ſo kurz daß während dieſer Zeit das Leben
kaum einen Fortſchritt machte An ihrem Ende waren die erreichten
Höhepunkte im Pflanzenleben die Bildung der Nadelbäume in derTierwelt die Urmolche Und von beiden gab es einfachere Formen
ſchon in der Steinkohlenzeit

Natürlich wirft man ſich ein ob denn ſolches nicht ein Jrr
tum ſei Aber die Bohlenwand ſagt es ganz unzweifelhaft An
ihr iſt mit den großen Schriftzügen der Natur hingeſchrieben in
dieſen Buntſandſtein und kleinen Reſten der Kohlenzeitablage
rungen ſind noch die Spuren der Faltungen erhalten durch die das
viskariſche Hochgebirge entſtand Aber die Sättel dieſer Falten
ihr oberſter Rand iſt abgetragen und auf ihm liegen wagrechte
Meeresablagerungen der vermiſchen Zeit Alſo bezeugt Natur
ſelbſt daß über dem Gebirge das Meer ſpäter ſeine Wellen zog und
ſeinen Kalk zu Boden ſinken ließ Das Zechſteinmeer verſchlang
r Stümpfe eines der größten Gebirge die
zuropa je hervorgebracht hat

v per i h mich Pigder vom fachwiſſenſchaftlichen
zum allgemeinphiloſov en wenden

Die kurze Spanne Zeit in der das variskiſche Gebirge ab
getragen wurde bedeutet an der Menſchheit gemeſſen eine halbe
Ewigkeit Denn nicht Kataſtrophen haben jene weggewiſchten
Hochberge im Thüringerland am Rhein und in leſen zu
ſammengebrochen ſondern nur das Ragen der Zeit ir haben
keine Urſache anderes anzunehmen als was auch heute in den

Alpen wirkſam iſt Der Steinſchlag der an jeder Felswand jeden
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kann das gegenſeitige Verſtändnis und Jntereſſe der Drei
bundvölker nur nut ine gefördert werden

onteradmiral z D Witſchel

Deutſches Reich
Kaiſermanövernachleſe

M p Der bei den großen Herbſtübungen getragene
feldgraue Waffenrock wird in der Truppe nicht durchgängig
günſtig beurteilt Es macht den Eindruck als ob das Roh
tuch die graue Färbung nicht ſo gut annimmt wie das
Jndigoblau der alten Röcke Der Stoff bekommt nicht
überall aber doch häufig etwas brettartiges erſcheint un
durchläſſig und macht dadurch heiß Einmal ſchmutzig iſt die
feldgraue Tracht noch viel unanſehnlicher als die erd
bedeckteſte blaue Montur Sehr gelobt auch von dem ein
zelnen Reiter werden dagegen die neuen Patronen
tragbänder der Kavallerie mit Karabineranhängevor
richtung nach engliſchem Muſter und die Proben kürzerer
rundgeſchnittener Reitſtiefel Die Jnfanterie hat ſich
mit einem Fußſchoner gut abgefunden der die Bänder des

re und damit den ganzen Fuß unterſtützt alſo die
e gnle beim Marſchieren vermindert Selbſt mit

wundgelaufenen Füßen haben u a eingezogene Reſerviſten
durch dieſen Fußſchoner weiter mitmachen können Die
Verſuche damit ſind in beſonderem Umfange beim 1 Ba
taillon 3 Garde Regiments z F geführt worden

Ziemlich unbemerkt iſt die Benutzung von Schein
ſtellungen u a am erſten Manövertage bei Striegau
geblieben Die 6 Jäger aus Oels hatten dort auf dem

r mit Beobachtungsſtändenfür die Führer aus Ofenröhren Leitern Brunnentrögen
uſf aufgebaut und mit Vogelſcheuchen beſetzt die durch ihr
Kanonenſchlagfeuer ſelbſt auf ganz kurze Entfernungen die
angreifende täuſchten von den Fliegern aber als
richtiggehende Artillerie gemeldet worden ſind

Daß der unermüdliche Feldmarſchall Graf Haeſeler
ſein bequemes Breslauer Quartier verſchmähte ſich in
Striegau bei der kämpfenden Truppe einquartierte und zu
Pferde den drei Tagen folgte iſt für den faſt 78jäh
rigen ein Zeichen noch immer nicht geſchwundener Feld
dienſtfähigkeit

Beſonders gut iſt die Reichs Poſt und Tele
graphenverwaltung den auch von der Preſſe an
ſie geſtellten hohen Anforderungen nachgekommen Jn Frei
burg i Schl war der Oberſtock eines Hauſes nahe der Haupt
durchgangsſtraße mit Telephonzellen und Tiſchappäraten
eingerichtet ferner ſind alle für das Manöver in Betracht
kommenden Ortſchaften die Poſtbetriebsſtellen beſitzen nach
Freiburg direkt angeſchloſſen um dem ſtarken Ver
kehr der Manöverleitung über die Benutzung des Feld
telegraphen hinaus tunlichſt Rechnung zu tragen Der
Telegraphenbetrieb hatte beſonders in den Nachtſtunden
einen gewaltigen Umfang angenommen O p S
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Deutſche Militärinſtrukteure für China
Von engliſcher Seite wird eine Nachricht verbreitet die

von einer Reorganiſation der chineſiſchen Armee und der
Ueberlaſſung einer größeren Anzahl Offiziere zur Ausbildung
des chineſiſchen Heeres zu berichten weiß Das Reuterſche
Bureau meldet darüber aus Peking daß dort eine allgemein
als glaubwürdig angeſehene Nachricht verbreitet ſei Juan
ſchikai habe mit Deutſchland ein Abkommen getroffen durch
das ihm die Dienſte eines deutſchen Generals mit wie be
hauptet wird ſechs Stabsoffizieren und 200 Jn

henns bie Aen Wie geſichert ſeien Für die Durch
führung dieſes Planes ſollen 4 Millionen Mark angeſetzt ſein
wovon eine Million für Kruppſche Waffen und Mu
nition beſtimmt iſt Der Korreſpondent erklärt es ſei
keine Beſtätigung für dieſe Nachricht zu erhalten aber ſie
würde überall als richtig angeſehen Die Vertreter der
anderen Mächte würden dagegen Proteſt erheben

Wenn die vorſtehende Meldung auch einen Kern Wahr

Tag ein paar Steine zu Tal befördert das heimliche Rieſeln des
Schuttes die Bäche die ihr Gerölle jeden Tag ein paar hundert
Meter weit ſchleppen die Frühlingswäſſer die Gewitterregen die
nagen ein Gebirge ab die haben auch die variskiſchen Alpen ein
geebnet Wenn man an das denkt blitzt der Gedanke auf auch
jetzt ereignet ſich auf Erden nichts anderes als damals Vor
kurzer Zeit entſtand durch Faltungen dort wo früher ein Meer

war wieder ein Hochgebirge das eben jetzt abgetragen wird Nicht
lange mehr und es iſt ſo nieder daß vielleicht wieder das Meer
darüber fluten kann bei der nächſten großen Vodenſenkung Juſt
um die Zeit da dieſes Gebirge ſich auffaltete entwickelte ſich wieder
eine neue Art von Lebeweſen die Menſchen die jene Bodenfalten
Alpen nannten

Wi ſprachen vorhin davon daß dieſe Menſchen ſich die letzte
und endgültige Blüte am Baum der Erde dünken dem ſie entwachſen ſind als ein Endziel und wahrer Sinn Der Geſ ichts

ſchreiber der Erdgeſchichte lächelt ironiſch bei dieſen ſchönen
Träumen Der ungeheure Entwicklungsweg des Menſchen von der
Horde der Pithekanthroven bis zu Nietzſche und den Curies und
Blériots entſpricht alſo im Leben der Erde einem Faltenwurf der
im Begriff iſt ſich zu glätten Bis die Alpen verſchwunden ſind
und neue Meere blauen kann dieſer Menſch das Schickſal der
Fanzerfiſche der Trilobiten der Rieſenlibellen der Saurier der
Siegel und Schuppenbäume geteilt haben Sie alle ſaßen auf
einem Aſt der abbrach ſie ſind ausgeſtorben Das variskiſche Ge
birge ſeine Wälder und ſeine Lebewelt ſind ausradiert aus dem
Bild der Erde und es kamen viele neue Perioden Warum glauben
alſo o niele jetzt ſei die letzte da

Die Menſchheit hat eine kürzere Lebensdauer als die Erde
über die ſie herrſchen will Man kann es als Denker nicht glauben
daß die Erde ihrer Herrſchaft nicht entgleiten wird Was ſollen
uns Ewigkeit und Weltenraum Unſer Jntellekt iſt auf keine
weitere Sphäre eingerichtet als unſeres Daſeins Spanne bedentet
Verſteht man denn nicht was es bedeuten ſoll daß des Menſchen
Geiſt Ewigkeit ſo wenig faſſen kann wie Unendlichkeit

Und ſo lehrt uns die Geſchichte der Erde das energiſchſte Ja
ſagen zum Daſein und Nutzen jeder Minute Nichts iſt ſicher
nur ſie Zwiſchen Ewigkeit und Welt und zwiſchen mir liegen
noch ungezählte ungekannte variskiſche Gebirge der Vergangenheit und Zutanſt die die gerade Linie der Geſetze und Wahrheiten
abbrechen und kein Anknüpfungspunkt an jenes ferne Ufer drüben
iſt uns verheißen

i enthalten mag ſo iſt ſie doch in dieſer orm nur mit
orſicht aufzunehmen da kaum anzunehmen iſt daß bereits

bindende Abmachungen über die Frage einer Entſendung
deutſcher MilitärJnſtruktoren nach China getroffen worden
ſind

Der ſchnellſte Schiff der Welt

Der ruſſiſche Torpedojäger Nowik erbaut von den Vulkanwerften Hamk re und Stettin Aktien

Geſellſchaft welcher bekanntlich in der vergangenen Woche
mit einer Geſchwindigkeit von 37,3 Knoten pro Stunde alle
bisher erreichten Schiffsgeſchwindigkeiten übertraf hat nun
mehr auch die von der ruſſiſchen Marine vorgeſchriebene
kontraktliche Dauerfahrt von ſechs Stunden erledigt

Die für dieſe Fahrt vorgeſchriebene Geſchwindigkeit be
trug 36 Knoten und wurde von dem Schiffe nicht nur er
reicht ſondern erheblich übertroffen indem eine mittlere Ge
ſchwindigkeit der ſechsſtündigen Fahrt von 36,2 Knoten und
ein Mittelwert der letzten drei Stunden von 36,8 Knoten er
ielt wurde Dieſe Leiſtung wird in Fachkreiſen um ſo
öher angeſchlagen als es bekanntlich bei Torpedofahreeugen ſehr chwierig iſt mit den außerordentlich leichten

Konſtruttionen e et große Haltbarkeit und Betriebs
ſicherheit zu verbinden Das vorzügliche Reſultat fand den
größten Beifall der Abnahme Kommiſſion welche ſogleich
nach dieſer Fahrt die endgültige Abnahme des Schiffes aus
präch Eine Reviſion der geſamten Anlage nach der ſechs
ündigen Fahrt ergab deren vorzüglichen Zuſtand

Das Schiff trat ſogleich von Swinemünde aus die Reiſe
nach den ruſſiſchen Gewäſſern an

Die neuen Militärbauten und vie Architekten
Der Bund Deutſcher Architekten hat an den preußiſchen

Kriegsminiſter eine Eingabe e mit dem Wunſche daß
für die zahlreichen neuen Militärbauten die infolge der
Wehrvorlage in nächſter Zeit geſchaffen werden müſſen die
freien deutſchen Architekten zu den Entwürfen herangezogen
werden Die Eingabe hat Erfolg gehabt Das Kriegs
miniſterium hat dem Vorſtande des Bundes jetzt geant
wortet daß die Korps Jutendanturen allgemein ermächtigt
worden ſind für diejenigen Bauten aus Anlaß der Heeres
verſtärkung die von Militärbauämtern und Neubauämtern
nicht le werden können Privatarchitekten zur Ent
wurfsbearbeitung gegebenenfalls auch zur Bauleitung und
Abrechnung heranzuziehen Von dieſer Ermächtigung iſt
auch bereits vielfach Gebrauch gemacht worden Die Uebéer
tragung von Entwurfsbearbeitungen uſw bleibt den Aufſichtobehsrden überlaſſen weil dieſe in der Lage ſind die

Verhältniſſe in jedem Fall zu beurteilen Einer Aufforde
rung des Kriegsminiſteriums entſprechend hat ſich dann der
Bundesvorſtand um geeignete Architekten daraufhin in Vor
ſchlag zu bringen an die Korpsintendanturen die Jnten
dantur der militäriſchen Jnſtitute und des Militärverkehrs
weſens gewandt und um Bekanntgabe derjenigen Bauvor
haben gebeten für die Perſonal noch nicht vorhanden iſt

Schutz gegen Automobiliſten

Die Berl Volksztg ſchreibt Das grauenhafte Ver
brechen dem vor etwa einem halben Jahre ein Berliner Ge
ſchäftsmann mit ſeiner Frau und einem ſeiner Kinder zum
Opfer fiel iſt noch in aller Erinnerung Die Familie die
jäh aus dem Leben geriſſen wurde hatte im Kraftwagen
einen Ausflug gemacht und auf der Rückfahrt brachte ihr
ein Drahtſeil das quer über die Landſtraße geſpannt war
einen gräßlichen Tod Selten hat ein Schurkenſtreich ſoviel
Abſcheu hervorgerufen wie dieſer Der Größe des Eindrucks
entſprach der Amfang der behördlichen Maßregeln die ohne
Verzug ergriffen wurden um die Schuldigen zu ermitteln
und die Kraftwagenführer vor ähnlichen Anſchlägen in Zu
kunft zu behüten Der Kaiſerliche Automobilklub beteiligte
ſich rege an dieſen Bemühungen und ſetzte eine hohe Beloh
nung für denjenigen aus deſſen Angaben auf die Spur der
Täter führen würden Alle Welt hat dieſen Eifer die Auto
mobiliſten zu ſchützen für ſelbſtverſtändlich gehalten Dabei
aber hat es nicht an Stimmen gefehlt die darauf hinwieſen
daß den Anſtrengungen die Kraftwagenfahrer vor An
ſchlägen auf ihr Leben zu bewahren ein ebenſolches Maß von
Anſtrengungen entſprechen müſſe um alle jene die nicht im
Kraftwagen fahren vor den Automobi liſten zu ſchützen
Eine tiefe Erbitterung herrſcht in weiten Kreiſen des Volkes
gegen die Rückſichtsloſen die durch das Land raſen zahlloſe
friedliche Wanderer gefährden und viele ſchwere Unfälle ver
urſachen Und dieſe Erbitterung iſt um ſo ärger als das
Volk mehr und mehr die Auffaſſung gewinnt daß zum Schutze
für die Automobiliſten mehr geſchieht als zum Schutze
gegen die Automobiliſten Jm Reichstag hat vor Jahr
und Tag der Abgeordnete Prinz zu Schönaich Carolath dieſer
Frage beherzigenswerte Worte gewidmet aber ſeine Aus
führungen ſind verhallt und die Zahl der durch Kraftwagen
Getöteten oder ſchwer Verletzten bleibt erſchreckend groß Hier
muß Abhilfe geſchehen Es iſt die höchſte Zeit daß die Auto
mobiliſten anfangen den Schutz den ſie für ſich ſelber ſo nach
drücklich begehren der übrigen nicht im Kraftwagen dahin
ſauſenden Menſchheit zu gewähren Die Rückſicht auf ihre
eigene Wohlfahrt ſollte den Automobiliſten gebieten Rückſicht
auf die Nichtautomobiliſten zu nehmen Zu der Rückſicht auf
die eigene Wohlfahrt gehört es aber auch daß die Kraft
wagenfahrer darauf bedacht ſind aus ihren Reihen Leute
fernzuhalten die das Leben ihrer Mitbürger gering achten
wie in den erwähnten und in unzähligen anderen Fällen
Schutz gegen die Automobiliſten Das iſt eine der dringend
ſten Forderungen des Tages

Durch die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens
haben ſich die Anſtellungsausſichten für nicht akademiſch ge
bildete Lehrerinnen nicht unerheblich verſchlechtert ſo daß
es angebracht erſcheint vor der Wahl dieſes Berufes ein
gehend zu erwägen ob die perſönlichen Verhältniſſe ein
unter Umſtänden jahrelanges Warten auf eine An
ſtellung ermöglichen Die Errichtung von Oberlyzeen hat die
Zahl der Lehrerinnen ſtark geſteigert gleichzeitig aber die
Lehrerinnenſtellen vermindert weil der wiſſenſchaftliche
Unterricht in den Lyzeen abgeſehen von den t
Klaſſen ausſchließlich in en von Oberlehrern und Ober
lehrerinnen liegt Der für mittlere und höhere Mädchen

7 n

ſchulen geprüften Lehrerin ſtehen alſo in Zukunft die Stellen
an Volksſchulen Mittelſchulen an den nicht als Lyzeen
anerkannten höheren Mädchenſchulen und bei den unterſten
Klaſſen der Lyzeen offen Die Zahl der Sehr nloſen
Lehrerinnen iſt in den letzten Jahren ſehrerheblich geweſen im Jahre 1911 ſ ſie ſogar auf
1100 an Beſonders ungünſtig ſind die Anſtellungsausſichten
für die Abſolventinnen der VolksſchullehrerinnenSeminare
weil die größeren Städte immer mehr für den Volks
ſchuldienſt Lehrerinnen anſtellen die für mittlere und höhere
Mädchenſchulen geprüft ſind

Hof und Perſoncdlnachrichten
Der Geburtstag der Prinzeſſin Viltoria Luiſe Aus Anlaß der 21 Geburtstages der rigen Viktoria Luiſe am Sonn

abend waren die Häuſer in der Stadt Rathenow reich mit preu
ßiſchen und braunſchweigiſchen Fahnen geſchmückt

Am Vormittag gingen zahlreiche Glückwunſchtelegramme und
Blumenſpenden in der prinzlichen Villa ein Zu den ſchriftlichen
Gratulanten die große prächtige Blumenkörbe ablieferten ge
hören die Behörden des Kreiſes Weſthavelland und der Stadt
Rathenow ferner das Offizierkorps des Huſarenregiments von
Zieten das Unteroffizierkorps der Prinzeneskadron und das
ViktoriaLuiſe Lyzeum Prinzeſſin Viktoria Luiſe hat den Ehren
vorſitz des Vaterländiſchen Frauenvereins in Rathenow über
nommen und geſtattet daß das Jugendheim dieſes Vereins künftig
ViktoriaLuiſe Haus genannt wird

Ausland
Frankreich als Bankier Europas

Nach einer Umfrage bei den großen franzöſiſchen Kapi
talsgruppen glaubt der Abgeordnete Deloncle die Geſamt
ziffer der Anleihen angeben zu können die vom Pariſer
Geldmarkt in der allernächſten Zeit beanſprucht werden
könnten Dieſe Ziffer würde wenn neben den Forderungen
der Balkanſtaaten auch die Anſprüche Rußlands Spaniens
und Oeſterreichs VBerückſichtigung fänden die Höhe von
4,5 Milliarden Francs erreichen

v
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Friedrich fliegt von Paris nach London

Der Etrichpilot Friedrich der als erſter deutſcher Flieger
Paris erreichte und dort durch ſeine eleganten Flüge Aufſehen er
regte iſt am Sonnabend zu einer neuen Glanzleiſtung geſchritten
Friedrich iſt am vormittag um 11 Uhr 20 Min mit dem Kon
ſtrukteur Etrich als Paſſagier auf dem Flugplatz JſſylesMon
lineaur bei Paris zu einem Fluge nach London aufgeſtiegen

S dc ITS

Schlecht belohntes Bravourſtück Die ſenſationellen Flüge des
franzöſiſchen Fliegers Pegound haben überall Aufſehen erregt
Nachdem in England ein Aviatiker in der Luft einen viermaligen
allerdings unfreiwilligen Saltomortale beſchrieb und glatt landete
hat wie bereits berichtet der ruſſiſche Fliegerleutnant Neſterow
mit einem gewöhnlichen Nieuport Eindecker einen ſtehenden Kreis
in der Luft beſchrieben Dieſe Leiſtung hat jedoch För den Flieger
einen bitteren Nachgeſchmack Jn militäriſchen Kreiſen erkennt man
zwar den Mut des Piloten an ſeine Vorgeſetzten haben ihn aber
zu 30 Tagen Arreſt verurteilt weil er in völlig unnützer Weiſe ſein
Leben aufs Spiel geſetzt hatte

Vermiſchtes
Volkstänze

Unter en Titel ſpricht ſich Hans Huß in der jüngſten
Nummer der Halbmonatsſchrift für das Deutſchtum unſerer Zeit
Der Vortrupp über die Volkstanzbewegung unſerer Tage in

einem eingehenden Aufſatze aus Sie iſt bemüht im Tanz ein
gut Stück Menſchentum zu retten und die aus dem Tiefinnerſten
berausquellende Freude zu pflegen Jn den folgenden Aus
führungen zeigt er wie notwendig die Förderung dieſer erfreu
lichen Lebensreformbewegung iſt Die Volkstanzbewegung ruft
ihre Anhänger auch zum Kampfe um die Jdeale auf Zum ſehr
notwendigen Kampfe gegen den entarteten ſtädtiſchen Tanz Denn
der macht gemeinſame Sache mit den volkszerſtörenden Mächten
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Wirkungsweiſe des Odols Während
andere Mund und Zahnpflegemittel

ſoweit ſie für die tägliche Zahnpflege über
haupt in Betracht kommen lediglich während

der wenigen Sekunden des Mundreinigens
ihre Wirkung ausüben wirkt das Odol noch ſtundenlang
nachdem man ſich die Zähne geputzt hat nach Durch dieſe
ganz eigenartige Dauerwirkung des Odols werden die zahn
zerſtörenden Gärungs und Fäulnisprozeſſe im Munde
ſtundenlang gehemmt bezw unterdrückt
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Reiſenden aus Ventra Angarn welcher einen Hotelhausburſchen
durch Verſprechungen zur holländiſchen Fremdenlegion anzuwerben

erſuchte Er hatte ihn bereits überredet mit nach Straßburg zu

felde wurde am Sonnabend anläßlich der erſten Wiederkehr ſeines

verſammlung ein prachtvolles Kranzgewinde mit Widmunggsſchleife
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afſerer Ziviliſation Dem ſtädtiſchen Tanze iſt in ſeinen edleren
Erſcheinungsformen eine gewiſſe Kultur nicht abzuſprechen Als
ein ſorgſam reinlich überliefertes und äſthetiſch ſauber gehaltenes
Freudenmittel iſt er für feinkultivierte Menſchen durchaus zu
hilligen Aber wo iſt er das geblieben Selbſt die Tänze des
guten Bürgertums das zum großen Teile noch durch feine
haltgebende moraliſche Ueberlieferung erzogen worden iſt ſind
nicht mehr ſittlich einwandfrei von Schönheitsbedenken ganz zu
ſchweigen Auf den Bällen der Bürgervereine tanzen ehrbare
Frauen und unberührte Mädchen nach Schlagermelodien denen
die ſchmierigſten Zweideutigkeiten als Texte untergelegt ſind Und
ſie denken ſich nichts dabei Dieſe Leute öffnen die Saaltüren weit
für alle moderne muſikaliſche Verkommenheit Spricht das den
ſtädtiſchen Tanzſitten das Todesurteil oder nicht

Das verträgt ſich aber wunderbar mit dem Anſtand den der
Tanz dieſer urſprüngliche Ausdruck der Freude zum unnatürlichen
egleiter bekommen hat Es gibt einen Anſtand der frei und
ſatürlich als etwas echt Menſchliches und perſönlich Eigenes ge
fällige Lebensformen geſtaltet und die erſte überlieferbare Grund
lage für die geiſtige Kultur iſt Dieſer Anſtand hat beim
ſtädtiſchen Tanze geringere Geltung Wichtiger iſt der Drill
anſtand der bei der Verbeugung die Füße nach dem neueſten Ein
fall eines Zeremonienmeiſters zurechtrückt der immer irgend etwas
Angenehmes auf der Zunge hat der ſogar dem Liebeswerben die
weſensfremde Form irgendeiner höheren Kaſte zur Nachäffung
rorſchreibt der tadellos in einem abgefeimt un anſtändigen Kleide
geübt werden kann der der kuppleriſche Diener ſeelenloſer Ge
wandter und der Verführer ſo vieler Harmloſer iſt

Durchweg ſchaltet der Saaltanz die feineren ſeeliſchen Be
ziehungen zwiſchen den Tänzern aus Die meiſten Leute tanzen
mit einem angenehm anſtändigen Geſichtsausdruck Und wehe
ihnen wenn ſie es nicht tun Man hat ſcharfe Augen und ſcharfe
Zungen im Ballſaale

Dazu die Ballmütter mit ihren guten Abſichten und die Ball
räter mit ihrem Bier auch auf den beſten Vereinsvergnügen
Alles in allem der bürgerliche Tanz iſt troſtlos kulturarm ge
worden und die ſuggeſtiven Wirkungen der a Tanzſäle
ſind für das Menſchentum unſerer Jugend recht gefährlich

Was die Phantaſie engliſcher Berichterſtatter über unſere
gaiſermanöver für abſonderliche Blüten treibt iſt aus einer Ber
liner Meldung des Daily Expreß vom 9 d M zu erſehen Der
Korreſpondent tiſcht den Leſern des Londoner Blattes die Neuig
keit auf daß Kaiſer Wilhelm in ſeinem Manövergefolge einen
Stab von Filmoperateuren mit kinematogranhiſchen Apparaten
mit ſich führte die alle bemerkenswerten Einzelheiten ſofort auf
nehmen mußten Es bedarf wohl keiner näheren Ausführung
daß a nicht einmal gut erfundene Geſchichte blühender Un
ſinn iſt

Die Heilung des blinden Bettlers Durch Schuld eines gar
zu modernen und gar zu durchſichtigen geſchlitzten Damenrockes
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ſchmachtet jetzt ein armer Bettler im Arbeitshaus von Kanſas
City Am Freitag ſah Mr Me Carty einen armen Teufel durch
die Straße humpeln auf der Bruſt trug der Bettler einen Zettel
der mitleidigen Gemütern verriet daß der Träger b lind und
taub ſt um m Dr Moe Carty las die daran anſchließend auf
dem Zettel verkündete Leidensgeſchichte und war ſo gerührt daß
er dem armen blinden Manne ein reiches Almoſen gab Der
Spender wollte gehen als er zufällig ſah wie eine ſehr reizende
junge Dame auf den Alten zutrat und ihm ein paar Cent gab
Sie trug einen modernen ſehr gewagten Schlitzrock und
der arme blinde Bettler konnte den Blick nicht von dieſem Schlitz
rock reißen ja als die ſchöne Mildtätige weiterging drehte ſich
der Blinde ſogar noch um und ſah ihr nach und murmelte dabei
etwas in den Bart Verrückt aber ganz nett ſagte der Taub
ſtumme keineswegs tadelnd dann aber wurde er feſtgenommen
und mußte beichten daß er angeſichts dieſes Schlitzrockes die
Sprache wiedergefunden und auch wieder ſehend geworden war

Verhaftung eines Werbers für die holländi Fremderlegion Die Kriminalpolizei verhaftete in a einen

fahren

Am Grabe des Oberbürgermeiſters Kirſchner in Friedrichs

Sterbetages vom Berliner Magiſtrat und der Stadtverordneten

wiedergelegt Stadtälteſter Mugdan ehrte das Andenken des
Toten durch eine Kransſpende Exz Wermuth hielt eine zu Herzen
Wende Anſprache Gegen mittag erſchien die Familie Kirſchner
uch zahlreiche Stadtverordnete Freunde und Beamte des Magi

ſtrats kamen mit Blumen zur Schmückung des Grabes
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Hetzte Depeſchen
Die Großherzogin von Sachſen Weinar ſchwer erkrankt

Weimar 13 Sept Priv Telegr Ueber die Groß
herzogin von SachſenWeimar die auf ihrer Reiſe nach dem
Süden an Scharlach erkrankte und noch krank in Konſtanz
daniederliegt werden vom Hofmarſchallamte beſorgnis
erregende Mitteilungen verbreitet Der neueſte Bericht ſagt
folgendes

Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand der Frau
Großherzogin lauten noch nicht befriedigend Die infolge der
Scharlachkrankheit aufgetretene nervöſe Erſchöpfung zeigt
noch keine Abhnahme Es muß damit gerechnet werden daß
die Krankheit langwierig wird Der Großherzog beabfſichtigt
die Frau Großherzogin demnächſt in Konſtanz zu beſuchen

Abſchluß der türkiſch bulgariſchen Friedensverhand ungen

Wien 13 Sept Wie der Vertreter des Wolffſchen Tele
graphenbureaus von maßgebender türkiſcher Quelle erfährt
wird trotzdem die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen ins
Stocken geraten find damit gerechnet daß der Abſchluß der
Verhandlungen bereits am Montag erfolgen kann Nach
Aeußerungen aus dieſer Quelle wird es zwar jetzt noch nicht
zu einem direkten Vündnis mit Bulgarien kommen doch
werden derartig gute Beziehungen hergeſtellt werden daß
dieſe nötigenfalls bis zum Frühjahr zu einem Bündnis führen
können Ob ein derartiges Definitivum eintritt hänge von
dem Verhalten der Griechen in der Jnſelfrage ab Schon
jetzt ſieht die Regierung ſich mehrfach gezwungen gegen die
großgriechiſche Propaganda auf dem kleinaſiatiſchen Feſtland
einzuſchreiten und man befürchtet falls die Griechen in dieſer
Propaganda fortfahren die Unmöglichkeit gegenſeitig guter
Veziehungen

Die Carnegie Miſſion

Sofia 13 Sept Die Carnegie Miſſion hat heute ihre
Arbeiten begonnen Die bulgariſche Regierung ergriff Maß
nahmen um der Kommiſſion ihre Aufgabe zu erleichtern und
eine Unterſuchung in abſoluter Unabhängigkeit und Freiheit
ſicher zu ſtellen

Grenzfeſtſetzung Albaniens

Rom 13 Sept Die internationale Kommiſſion zur
Grenzfeſtſetzung Albaniens tritt am 21 September in Korfu
zuſammen Vor Anfang November werden die Arbeiten nicht
beendigt ſein

Verkaufsſtelle iſolierter Drähte

Berlin 13 Sept Die Fabrikanten iſolierter Drähte für
Starkſtromzwecke die im vergangenen Jahre eine Preis
vereinigung gründeten haben beſchloſſen eine Verkaufsſtelle
in Form einer G m b H zu errichten um unter Berückſichti
gung eines angemeſſenen Nutzens für den Zwiſchenhandel
ihre Produktion in Deutſchland gemeinſchaftlich zu verkaufen
Eine Aenderung des Preisniveaus hat nicht ſtattgefunden

Internationales ſtatiſtiſches Inſtitut

Wien 13 Sept
Jn der heutigen Schlußſttzung des Jnternationalen Statiſti

ſchen Jnſtituts wurde Brüſſel als Ort der nächſten Tagung ge
wählt Der Präſident des Jnſtituts Bodio Rom ſowie der erſte
Vizepräſident Meyer München wurden wiedergewählt Zum
zweiten und dritten Vizepräſidenten wurden de la TourParis
und Meyer Wien gewählt Zum Generalſekretär wurde Metherſt
Haag wiedergewählt Der Präſident der r ſtatiſti
ſchen Zentralkommiſſion Meyer hielt einen Feſtvortrag über das
fünfzigiährige Beſtehen der Zentralkommiſſion
Tagung beendet
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Der Flug Paris London
Calais 13 Sept

Der deutſche Flieger Friedrich landete mit ſeinem Flugzeug
heute mittag 1,15 Uhr Nachdem er die Genehmigung der Be
hörde erhalten hatte ſtieg er um 4 Uhr zum Fluge nach Dover
und London anf

Schutz der Fremden in Mexiko

Waſhington 13 September
Das Staatsdepartement hat den amerikaniſchen Konſul in

Mexiko angewieſen allen Fremden den gleichen Schutz wie den
Das Transportſchiff Bul

S ankert an der Küſte des Stillen Ozeans um die Fremden an
ord zu nehmen

M

Japan und China
Peking 13 Sept

Die chineſiſche Regierung hat die Forderungen Japans hin
ſichtlich der vier Vorfälle in Nanking angenommen die am 11 Sep
tember geſtellt worden ſind

Waſſersnpot

Tuapſe Eouvernement des Schwarzen Meeres 13 Sept
Infolge des ſtarken Regens iſt die Stadt überſchwemmt Die
Eebäude ſind beſchädigt die Menſchen mußten ſich in Booten
aus den Häuſern retten Verſchiedene Perſonen ſind er
trunken Viele Haustiere ſind umgekommen

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 13 Sept 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enrvpa

Wider Erwarten iſt das Tief nicht bis Mitteldeutſchland
vorgedrungen und das Hoch hat ſich nur wenig verflacht
nach Oſten verlagert ſo daß das heitere Wetter noch anhält
Die flachen Tiefdruckgebiete im Weſten ſcheinen zunächſt ohne
Einfluß zu bleiben

Witterungsausſicht für den 14 September
Heiter trocken tagsüber warm ſchwache Luftbewegung

Wetferwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

15 September r ſchwül warm Regenfälle flrichwefſse
ewrtter

16 September S mit Sonnenſchein warm Neigung zu
ewitter

17 September Wenig verändert bewölkt teils heiter milde
r

Schifftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle I Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 13 bis 20 Sept 1913

Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 16 Sept nach New Vork
über Southampton Cherbourg Köln 17 Sept nach Boston und
New Orleans Schlesien 17 Sept nach Australien Chemnitz

Prinz Eitel Friedrich
18 Sept nach Ostasien George Washington 20 Sept nach New
Vork über Southampton Cherbourg Crefeld 20 Sept nach
Brasilien Ab New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 16 Sept
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore
Neckar 17 Sept nach Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich
17 Sept nach Alexandrien über Marseille Ab New Vork
Königin Luise 18 Sept nach Bremen über Plymouth und Cher
bourg Ab Montreal Pisa 18 Sept nach Bremen Ab
Galveston Breslau 20 Sept nach Bremen Ab New Vork
Berlin 20 Sept nach Genua über Gibraltar und Neapel Ab
Sydney Prinz Sigismund 20 Sept nach Japan über Neu Guinea
und China Ab Vokohama Prinz Ludwig 20 Sept nach Bremen

Ab Singapore Manila 14 Sept nach Neu Guinea

e mZD
m
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Sonntag 14 September 1913
Nachmittags 31 Uhr

2 Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 65 Pfg inklGarderobegeld

Donnad Didand
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Moreto Nach dem Sovaniſchenvon C A Weſt
Spielleitung Oberregiſſeur Karl

olling
Kaſſenöffnung 3 UhrAnfang 352 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 72 Uhr
9 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Die Förster Christl
Operette in 3 Akten von Bern
hard Buchbinder un von

Georg Jarno SoielleitungKarl Stahlb erg Naſttaliſche
Leitung Dr Egon PlankSßne Ouvertüre

K ung 7 UhrAnf e En e 105 Uhr
Montag 15 Seytember 1913

10 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Neu einſtudiert

Die berühmte Frau
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von

Franz v Schönthan und GuſtavKuvelvurg Svielleitung Ober
regiſſeur Karl Scholling

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 718 Ühr Ende geg 10 Uhr
Dienstag 16 September 1913

11 Vorſtellung im Abonnement
3 ViertelPie koehzoit dos Figaro

Over in 4 Akten von W A
Mozart

Bläthner Flügel
Pianinos
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Erstklassige Briketts d
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ManonBI ne Mikorey sohreibt Die Perzinaflügel vereivigen
die Vorzdge der Blüthner und Bechsteinfiuge in sich Es 3

150 cm lang nar 1300 MK
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Als
Wratzke Steiger Hoflieferanten

Poststrasse 910

Juwelen Gold Silber

Zentralheizungen

aller Systeme

Dicker 8 Werneburg
Aelteste hallesche Zentralheizungs Firma

Feinste Referengen

Eſoſtrische Anſagen

I Rast Hale a Geiſtſtr 23 Tel 169
r

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen ete

Willy Mucier an Leipziger Turm
Newe Promenade I6 Eoke Leipzigersér

Zahblreſche Anerkennungen Telephon 3483
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u 656Pf p Ztr an n
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e Telonhon 1439 90X0
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wirklich echte
Joghurtmilch

m man ſich bequem und billig ſelbſt herſtellen mit
1 Fläſchchen geprüfter Joghurtkultur

für Mk 75mehrere Monate ausreichend hergeſtellt im Joghurt Laboratorium der Weſen r die Provinz Sachſen
e a

Zu haben in Apotheken und Drogerien
Hauptvertrieb Paul Pritzsohe

Delitzſcherſtr 74 Fornſpr 926e

i Schierkeu e mitten im Kurort direkt am Walde
e Poſt und Apotheke gelegen Das ganze Jahr gedffnet

ur Nachkur beſonders geeignet Zimmer von M 1,50 Penſion v
an Proſpekte gratis durch den Beſitzer Robert König
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